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Deutschlands erste Zentrale für ferngesteuerte 
Binnenschifffahrt eröffnet 
 
Duisburg, 29. Februar 2024 – SEAFAR, der belgische Technologie- und Serviceanbieter für 
ferngesteuerte und besatzungsreduzierte Binnenschifffahrt, hat gemeinsam mit seinen 
Projektpartnern HGK Shipping und Reederei Deymann das erste sogenannte Remote 
Operations Center in Deutschland errichtet. Der Standort in Duisburg wurde am 28. Februar in 
Anwesenheit wichtiger Vertreter aus Politik, Behörden und Wirtschaft offiziell eröffnet. Mit der 
Fernsteuerungszentrale ist es möglich, Schiffe auf Binnenwasserstraßen von Land aus zu 
navigieren. Mit dieser innovativen Technik wird dem Fachkräftemangel entgegen gewirkt. Die 
Partner arbeiten daran, die bereits erhaltenen Genehmigungen für den angelaufenen Testbetrieb 
auf dem Niederrhein zu nutzen und mit den Behörden weitere Fahrtgebiete für diese 
richtungsweisenden Lösungsansatz auszuweisen. Aktuell befinden sie sich beispielsweise in 
der Antragsphase für Streckenabschnitte im nordwestdeutschen Kanalgebiet sowie auf dem 
Mittellandkanal und weiteren Teilstücken des Rheins. 
 
In Belgien und den Niederlanden sind diese besatzungsreduzierten Konzepte für unterschiedliche 
Typen von Binnenschiffen bereits erfolgreich im Einsatz und sollen künftig zum Teil auch aus dem 
neuen SEAFAR-Standort in Duisburg-Ruhrort gesteuert werden. „Unser Schritt auf die 
Binnenwassersstraßen der größten Volkswirtschaft Europas stellt auch für unser Unternehmen einen 
Meilenstein dar“, sagt Janis Bargsten, Chief Commercial Officer bei SEAFAR. „Mit unseren beiden 
Partnern HGK Shipping und Reederei Deymann, die zusammen bisher fünf Schiffe für dieses Vorhaben 
ausrüsteten, können wir einen wertvollen Beitrag zur Modernisierung des Verkehrsträgers und des 
Berufsbildes beitragen.“ 
 
„Als führendes Binnenschifffahrtsunternehmen in Europa sehen wir uns bei der Entwicklung der 
Branche stets als treibende Kraft – beim Bau neuer ressourcenschonender Schiffe ebenso wie bei der 
Verwendung jener innovativen Lösungen, die im Zuge des Megatrends Digitalisierung im Alltag 
umsetzbar werden. Wenn ehrgeizige Klimaschutzziele in den kommenden Jahren und Jahrzehnten 
erreicht werden sollen, kann dies nur mit der Binnenschifffahrt und der Verlagerung von Güterverkehren 
auf die Wasserstraßen gelingen“, betont Steffen Bauer, CEO der HGK Shipping. „Unter dem Leitsatz 
‚Mehr Klimaschutz trotz Fachkräftemangel‘ soll dieser technologische Ansatz mit der Option, ein Schiff 
partiell aus einem landseitigen Operations Center zu steuern, die Transportmöglichkeiten auf diesem 
wichtigen Verkehrsträger auch langfristig sichern.“ 
 
Martin Deymann, Geschäftsführer der Reederei Deymann, ergänzt mit Blick auf eine Branche, die vor 
der enormen Herausforderung steht, neue Schiffsführer zu gewinnen, um die  Transporte signifikanter 
Gütermengen sicherzustellen: „Die Fernsteuerung von Land aus kann dem Berufszweig einen großen 
Attraktivitätsschub geben. Die bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie durch eine Beschäftigung 
näher am Wohnort gibt wertvolle Anreize, in der Binnenschifffahrt zu bleiben oder dort anzufangen. 
Dabei geben die Fernsteuerungszentrale und der damit verbundene Digitalisierungsschub für diese 
traditionsreiche Profession einen sehr wichtigen Impuls.“ 
 
Das Remote Operations Center in Duisburg bietet momentan drei Arbeitsplätze für fernsteuernde 
Schiffsführer, hier als ROC Operator firmierend, und einen Platz für den Traffic Controller, der im 
Hintergrund die Schiffsbewegungen mitüberwacht und als übergeordneter Ansprechpartner zur 
Verfügung steht. Mittels einer State-of-the-Art-IT, die den höchsten Sicherheitsanforderungen genügt, 
können die Kapitäne die Binnenschiffe über die einem Führerhaus nachempfundene 
Steuerungstechnik sowie einem allumfassenden Kamerasystem wie bei  einem Einsatz auf dem 



 

Wasser aus der Entfernung navigieren. Die Projektpartner arbeiten eng mit den zuständigen Behörden 
und Stellen zusammen, um die für den Betrieb notwendigen Genehmigungen für die einzelnen 
Fahrgebiete des deutschen Binnenwassernetzes schrittweise auszubauen. 
 
Hinweise zu den Fotos: Von links nach rechts: Martin Deymann, Geschäftsführer der Reederei 
Deymann, Janis Bargsten, Chief Commercial Officer bei SEAFAR, und Steffen Bauer, CEO der HGK 
Shipping, in der ersten deutschen Zentrale für ferngesteuerte Binnenschifffahrt in Duisburg (Bild 1). Die 
State-of-the-Art-Technologie erlaubt es Binnenschiffe auch remote zu führen. (Bild 2). Bildquelle: 
SEAFAR. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Über SEAFAR: 
SEAFAR ist ein in Antwerpen ansässiger Technologie- und Serviceanbieter rund um das besatzungs- und 
ferngesteuerte Fahren von Binnenschiffen. SEAFAR entwickelt und betreibt modernste Technologien für die 
hochautomatisierte und besatzungsreduzierte Schifffahrt. Über Kontrollzentren (Remote Operations Center) 
überwacht und betreibt SEAFAR unbemannte und besatzungsreduzierte Binnen- und Küstenschiffe, wobei der 
Fokus auf einem effektiven und sicheren Betrieb liegt. 
 
Die Technologie von SEAFAR bietet eine Lösung für den zunehmenden Fachkräftemangel und die Möglichkeit, 
die Wettbewerbsfähigkeit der Binnenschifffahrt zu verbessern. Das Ergebnis ist eine Beschleunigung der 
Entwicklung einer neuen Generation von automatisierten und umweltfreundlichen Schiffen. 
 
Über HGK Shipping: 
Die HGK Shipping ist das führende Binnenschifffahrtsunternehmen in Europa. Mit einem Flottenbestand von über 
350 eigenen und gecharterten Binnenschiffen befördert das Unternehmen pro Jahr etwa 42 Millionen Tonnen 
Fracht. Mit den Operationsschwerpunkten auf dem Rhein und seinen Nebenflüssen sowie dem angeschlossenen 
Kanalsystem verbindet die HGK Shipping die wichtigsten Industrieregionen in den BENELUX-Staaten, Frankreich 
und Deutschland. Die HGK Shipping GmbH ist führender Partner in den Bereichen Dry, Gas, Liquid Chemicals 
und Ship Management. 
 
Über Reederei Deymann: 
Reederei Deymann hat sich innerhalb der letzten Jahre zu einer der großen Binnenschifffahrtsreedereien in 
Deutschland entwickelt. Von Anfang an hat sich Reederei Deymann auf die Binnentankschifffahrt spezialisiert und 
ist seither stetig gewachsen. Die aktuelle Schiffsflotte besteht aus 57 modernen Tank-/Fracht- und 
Containerschiffen. Das gesamte Team an Land und an Bord ist darauf fokussiert für die Transportgüter den 
bestmöglichen Transport und Service zu bieten. Reederei Deymann kümmert sich um die Anliegen der Kunden 
und findet optimale Lösungen für einwandfreie Transporte. 


